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Postnaehrtehten aus der alten Heimath 
Bcslldcnvllkg. 

F r a n l f u r t a. O.---«-Votn Güter- 
zuge erfaßt und tot gefahren wurde 
der Weichensteller Karl Koch in Forst. 
Der Kopf und das rechte Bein wur- 

den vorn Rumpfe getrennt. Koch ist 
48 Jahre alt und hinterläßt zehn 
Kinder. 

Heideting.- Aus der Maus-! see nach Berlin wurde zwischen Heide- 
trug und Lichtenoto ern sog. Probe- 
autotnobil durch heftigen Anprall an 

einen Prellstein und einen Baum voll-l 
ständig zertrümmert. Die Jnsassen,- 
Chausseur hartmann und ein Jn-; 
genieur aus Berlin, erlitten schwere! 
Verlehungen und wurden in dass 
Krankenhaus in Rüdersdors gebracht.; 
Ursache des Unsalls soll übermäßig 
schnelles Fuhren gewesen sein« s 

Rhone. —- Vom Zuge gefaßt 
und getötet wurde der Streckenlöuser’ 
Krauh aus Rhone bei Schleife. Der; 
Unsall geschah bei Bude 110 der Ber- 
lin- Görliszer Bahn. K. hinterläßt 
eine Wittwe mit vier unerzogenens 
Kindern. 

Ostpreuseem s 
Bischossburg —- Landm» 

Geh. Regierungsrat v. Perbansdtz 
feierte sein 25jähriges Jubiliiurn als» 
Landrat des Kreises RösseL Jhm zu; 
Ehren veranstalteten sämtliche Ver- 
eine einen Faelelzug. 

Fischhausem —- Der Schuh- 
machergeselle Ernst Cohn, der schon» 
seit einiger Zeit lrant war und der 
nach dem Krankenhause der Barm- 
herzigkeit fahren wollte, wurde tot» 
ausgefunden Die Todesursache ist: 
noch nicht festgestellt worden. Ders 
Staatsanwaltschast wurde Anzeiges 
erstattet. i 

westpreuuem 
Danzig. --— Der minimal- 

fchutzmann Boß konnte dieser Tagez 
auf 25 Jahre im Dienste der hiesigem 
Schuhmannschast zurückblicken. Derf 
Krimrnalpolizei gehiirt Heer Roß seit’ 
Mitte der 1890er Jahre an. 

« 

Di. - Ehla ir. v»Ein schwerer Un-; 
soll ereignete sich aus dem hiesigen» 
Ostbahnhos. Beim Rangieren lehnte» 
sich der Lokomotivführer Treder zus 
weit hinaus und stieß dabei mit deml 

interlopse so heftig gegen einens 
ignalcnast, daß er eine Gehirn-; 

erschütterung nnd schwere Quetschungl 
des Kopfes erlitt. Betousztlos wurdei 
et in seine Wohnung und von dort in 
das städtische Krankenhaus gebracht. 
An seinem Auskommen wird ge- 
zweifelt. 

posen 
Posen. « Ein Unglücksfall mit 

tötlichem Ausgang ereignete sich kürz- 
lich in dem Vororte Sawade. Dort 
wurde ein dreijähriges Mädchen al-- 
lein von ihrer Mutter in der Woh- 
nung zurückgelassen Während der 
Abwesenheit der Mutter fielen bren- 
nende Kohlen aus dem Ofen, die 
einen derartigen Rauch entwickelten» 
daß das Kind einem Erstickungstode 
erlegen ist. 

Bromberg. Die italienische 
Rettungsmedaille am grün-weißen 
Bande ist einem hiesigen Bürger 
Otto Franke für seine Leistungen ge- 
legentlich der Erdbebenlatastrophe in 
Messina im Dezember 1908 verliehen 
worden. Er befuhr lange Jahre mit 
der «Bremen« des Norddeutschen 
Lloyd die Linie Bremen Mefsinas—— 
Australien. Das Schiff traf feiner-« 
zeit gerade während der Katastrophe 
in Messina ein, und hierbei war es 

Franle möglich, sich bei den Ret- 
tungsarbeiten energisch zu beteiligenU 

scdlcswkssvclskcub 
A pe n t a de. —- Der hofbesifes J. Je rsen - Maiholnh Halt-in el, 

hat f neu 40. Hektor großen Besih 
an einen Mann aus Scheide auf m 
hatbinsel Btoacket für 82.000 M. 
mkastt » 

Botdesbvlm.- Ja Schmal- 
ftm must til-m der Sohn der Gast- 
kvittiu cis m dadurch. das beim Kni- 
sen M soll cqut and tm Schlag 
den Ins tkah m eine schwur Bu- 
«quss schuld 

sskmfleu Ja einem Aus 
falle von Mit-main est-sagte sieh-du 
Amt-m C. sauft Ruban-indemni- 
dcit des den Mann in den Tod ge- 
Medus. 

scdlcslcw 

Sieb-vix Ein Imm- Fall 
so- Kuumo vom ist tm meist Gleis 

and cssesiest womit m matten 
( used-Me- ikn Mess- Mkkwik 2 
Ottfchsssm im Messe Mess, S m 
II steti- Immäi und 7 cm im 
sum »Im-m int: du ödem III-W 
weiden. 

Studiumde Aus Mast 
ou sit-Oft old-usw M- ein Um- 
kldts r swulkkmdc In am wiss 
»so .- Sm de MLI BERLIN-I 
von m- mem schalt Um. 

Lotsen-II W diesb- Sud-L 
seminis-um sit m Unwissenden M 

KLEMM-Nu Wasotvuksuimzx mit Im 

FSIMWI Monaäs«sktsw Des- WIJ 
weg-I Weh-usw« Jus du dtm 
III mdcsmds M Unmwuuuuzkn 
»u- -. Im km »Nun Komm- 
MH Im sen Ikm Witwen Id- 
ssstnmcsuis viel-und LI- sit 

jetzt ist Kattowitz von der vaalien- 
quelle abhängia. 

okoVMZ Iscbscn Und 
Tvltrtnuem 

Bernburg. —-—— Dem 19jährigen 
Bahnarbeiter Paul Schwaneberg 
wurden von einer Lotomotive beide 
Beine und der rechte Llrtn abgefnh- 
ren. Er ist seinen Verletzungen erle- 
gen. 

Gernrode a. H. Die Stadt- 
verordneten beschlossen in ihrer letzten 
Sihung den Bau eines neuen Rat- 
hauses, da die Raume des alten Han- 
ses für den sich steigernden Verkehr 
nicht mehr autreichend und auch in 
gesundheitlicher Beziehung unzugiingi 
lich sind- 

R o t s ch a u. — Gestochen sind der 
Gutsbesitzer Christian Gottlieb bü- 

sgel, Veteran von 1848 49. im Al- 
ter von 84 Jahren und der Ritter-- 
gutsbesiner Gottfried von Herder, 
Besitzer der Ritteraiiter Lanenstein, 
Wünschendorf und Wernsdors. 

Weimar. — Aus dem hier statt- 
gefundenen Saatmartt, zu welchem 
das Ansstellungsgut von hervorra- 
gender Güte war, erhielten erste 
Preise: DiensBlantenhaieh M. her- 
cher-Jsseroda, E. UrbigsKerpslebem 

Unterpsuhl. —-— Der lang- 
jährige Borsitzende des landwirt- 
schastlichen Vereins Betln a. d. Wer- 
ra, Gutsbesitzer Heinrich Bever in 

Unter-spiel, wurde in Anerkennung 
»seiner velseitigen Verdienste um die 
Landwirtschaft zum Ehrenmitglied 
des Vereins ernannt und mit einem 
Ehrendivlom ausgezeichnet 
Itvetnlnnd und westpvslem 

Dilsseldorf. --—— Das Allge- 
meine Ehrenzeichen erhielten die Wie- 
gennister Wilhelm Herbrand und 
Heinrich Spot, ferner der Vorarbeiter 
Anton MertgeniL alle zu Düsseldorf. 

Obetpoftassistent Ellinghaus beging 
am 11. Februar sein 251iihrigesAmts- 
jubiläum. 

Behdorf « Das Pflegelind 
des Poftschaffners Hausmann dahier 
derschluckte einen Knicler, welcher in 
der Luftröhre sich festsetzte. Ehe Hilfe 
lam, war das Kind erstickt. 

Wer-den« Eine schmerzliche 
Nachricht wurde den hier wohnenden 
Eheleuten Gärtner Johann Greven 
zuteil. Wie das Kolonialamt in Ber- 
lin telegraphisch mitteilte, ist der 43 
Jahre alte Sohn der Eheleute Gre- 
den, der beim Gouvernement in Ka- 
merun als Gartentechniler angestellt 
ist, infolge eines llngliicksfalleg am 

5. Februar gestorben. 
Wetter. -— Ein Opfer seines 

Berufes wurde der leitende Anstalt-L- 
arzi des hiesigen stiidtischen Kranken- 
hauses, Dr. Wulffers von hier. Bei 
der Behandlung eines Diphtherie- 
kranken hatte sich der im 47. Lebens- 
jahre stehende Arzt eine lleine Ver- 
letzung an der Hand zugezogen. Es 
trat Blutvergiftung ein, an der Dr- 
Wulffers im Kranienhause zu Bar- 
men gestorben ist. 
Mnnover und Brannpcbvoetg 

Aurich. Hier starb im Alter 
von 61 Jahren der Lehrer W. Beh- 
rens. Ueber 40 Jahre war er an 

Hder hiesigen Stadtschule als Lehrer 
Ttiiiig. Als Vorsitzender des Oftfrie- 
fischen Pestalozzioereins sowie des 
«Ostftiefischen Sängerbundes war er 

’iiber die Grenzen Ostfrieslands hin- 
aus bekannt. 

Bleckede. Jm N. Lebens-- 
jahre ist der Kantot Gaihmann ver- 

storben. Gathmann hat iiber 50 
Jahre an der hiesigen Schule gewirtt 
und trat im Jahre 1899 iu den Nu- 
bestand. 

L 

I 
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Bodenwudet. --— Au dem 

Bahnhofe Bodönwerdet - Läge der 
BotmhlesEmmetthqlet Bahn verun- 
liMe bei time Weichenftesung der 

.«ugsilhret b. Schünemmm von hin 
dadurch das ihm du Zsiu obs-sm- 
km wurde. Auf dem Team-vors zum 

For-nim- Ktantenbaufe starb ver 

Rücksicht an Bekomm-w 
ilhelmssaoem Eine 

Liedeötmsdie W M am Oel-mie- 
Dekch in der Nähe m Wahns-enge 
zusetkagm »Don fanden vorüberge- 
hende Arbeiter zwei Leichen. ein-n 
Man-kund ein Mädchm dicht nehm- 
cimmdn Umn. Du Kopf des 
Man-m lag auf m sum des Mäds 
admi- Oeidc Wien Stuhls-nahm an 
Im SOWM Es M anzunedmuh 
des m Mem-. du Mist m m zip-h 
Meist Mistlosultswim IMM- 
eni Mist-sama Mute-c in Divis- 
dam mai-m ward-. tm Miqu 
am dest- Mswmisuac est-tosen w. 
R- Cmidme Mc das Mädsmz m 
htaunsstmig »dem- Dienhinäwa 
Mem simsim und Neun MQ l. Fit- i 
dum- M einan Sud-aut. VII-« 
Mem-n Ins-f any-Im us Mu- 

Muspskmsssdh 
OHHIOHHQ zu stmn MI- 2 

Im Ost-mai lan- » gm klomm kassl 
gings Tot Amt-» Jvdsnm THE-III 
cum www-J v. is» H W wish-NR 
Ida-its West-Magist« mit km Zwist-( 
August Magst-m Mc Musc- kms m ; 
costs disk-u Im EIN-. Mitb- XFLIQ- i 

Ihrs bunte-EITHER Iniqu 
I 

N i m b a ch. — —- Der Bürgermeister 
Trautmann von hier feierte sein Zö- 

jöhriges Jubiläum als Kreisausschuß- 
ntitglied. Als er den Sittungssaal 
des Kreisausschufses in Heppenheim 
betrat, fand er seinen Platz mit Krön- 
zen und Blumen geziert. Beim Be- 

ginn der Verhandlungen gedachte der 

Herr Kreisrat von Hahn des Jubi- 
lars und überdrachte die Glilettviinsche 
des Kreisartsfchusses. Geaen Abend 
fand im »Halben Mond« ein gemein- 
sames Festessen statt. 

liessen-Rausch 
Cafsel. Mit aufrichtiger 

Trauer gedenken die Mitglieder der 
Kasseler Turngemeinde eines aus 

dem Leben geschiedenen Veteranen 
der Casseler Turnersehaft, ihres Ver- 
einsdieneri, des im hohen Alter von 

84 Jahren verstorbenen Schuhma- 
chers Wilhelm Fühlhorn. Jn den 

Jahren seiner Jugend und auch als 

Mann noch der Turnsache mit Leis- 
densehaft ergeben, war er im Jahre 
1869 von der Cafseler Turngeineinde 
als Vereinzdiener bestellt und verwal- 
tete dieses Amt 42 Jahre hindurch 
mit Treue und Gewissenhaftigkeit bis 
in das Greisenalter hinein. 

galt-m Jn einem Hause der 
S leiser-gasse kam der Schuhmacher 
Emil Ueberlackee, ein stöjähriger 
Mann, aus hee engen Treppe zu Fall. 
Er brach das Genick und war auf der 
Stelle tot. 

DGCIIGMIMM 
Sehn-erin. --— Den Tag der 

oldenen hoch it begtngen rr Geh. 
berbaurat aniel und mahlin, 

get-Hung- 
Giistrow. »s-— Die Mollereige- 

nossensehast Kuhs beging hier im 
Gasthaui zur Sonne ihr 25jiihriges 

Zesltlehen durch Konzert, Festessen und 
a 
Grabom --—- Seinen schweren 

Verletzungen erlegen ist im Stifte 
Bethlehem der Betriebsmeister der 
hiesigen Mineraliilraffinerie, hern- 
rich Bolte. Der auf so traurige Weise 
erfolgte Tod erweckte hier allgemeine 
Teilnahme. 

W i i m a r. spss Das Fest ihrer gol- 
denen hochzeit feierten Matrose 
Eduard Ueckermann und Frau hier- 
selbst, denen der Großherzog mit ei- 
nem Glücktvunschschreiben ein Gelt-ge- 
schenl iibrrmitteln ließ. 

Oldenvura. 
Oldenburg. s-- Von seinem 

Tru pentril entfernt hat sich der 22- 
jährige Mut-letter Fritz Berger der 4. 
Komp. des Jnf.-Rgts. No. 72. Doch 
wurde er bald darauf in einem Nach- 
bardorfe auf einem Heuboden festge- 
nommen und seinem Truppenteil mie- 
der zugeführt. Vorher hatte er noch 
einen Einbruchsdiebstahl verübt. 

Ober-— Büisau. — Landmann 
Möller verkaufte seine etwa 120 Ton- 
nen große Bauernstelle ausschließlich 
Inventar an Landmann Röttger da- 

selbst. Als Kaufpreis werden 85,- 
000 Mart genannt. 

« 

Ispckno 
Augsburg. « Als der in der 

Kolonie der Nöhfa nsabrit Göggirv 
gen wohnende Fabriarbeiter Anton 
Hufei, der in dieser Fabrik beschäftigt 
war, nicht zur Arbeit und die Kinder 
nicht in der Schule erschienen, wurde 
um 8 Uhr die Wohnung aufgebra- 
chen, wo der Mann, die Ehefrau und 
ein Kind tot aufgefunden wurden. 
Drei Kinder schweben in Lebensge- 
fahr. Das furchtbare Unglück ist aus 
Koalengasvergiftung zurückzuführen 

Adelshanfem spssdas Stri- 
ckerssAntvesen dahier rnit 48 Tagtvert 
Grund bat der Spar- und Darle- 
denltafsenverein Berg int Gan unt 

84.000 Mart iiiuflich erworben. 
Butten beim.— Weil ihm seine 

Geliebte untreu wurde. nahnt der W- 
«a· «e Schuttdirgintttr setz Barte- 

yso zu sich. Er wurde außerhalb 
Danter in bewuhttaietn Zustande 
ausgefunden uud in das Krankenhaus 
gebracht. 

sachte-. 
Lebpersdarf Der Oes- 

nteindevarftattd Julius Gifoid feierte 
fein sättibriaee Judttiiunt ate Cle- 
meindevarsiand. Dem Gemeinderat 

Fesset er bereite M Jahre an. Die 
mtedauptntanntedatt hat tdtn sitts- 

ntiinfrde til-erfasst- 
Lidteaiietrn Dtediatnani 

tene Heut-it feierten hier here Adots 
stunk und feine Gattin. 

R r u it a d t. Zu einer folgen- 
iedpeees Iuhtnanderfe its-s tat-r ee 

dtee read der leiten etqetaaettichs 
tradi. Der rtteue Uettiy war mit 
dem Mutte- ttker Wache in eine 
Wirthe Debatte Natur« tu dere- 
Iertaut Wehe dem Rettig einen tm- 
tmneet Wehe-beste tue Oefidt warf. 
stun- mu sieeaiaktem teure- geistig- 
aete. te das ist-Miit kulatetxuendeaat 
und Mondtlae ist«-nd Hin-te getragen 
Mel-en ins-sie lett ttt et tm tuttt 
tot-teurem tmnatuntamrst Hm 
den 

L« der i unt Dis Die aiteite 
es neu-stimme tee Ortes und der zart 
tm time-bunt duu Ol. eeeio ists-; 
teu. Zutun its-ten M. Gewesene 

Die Jubilarin geht heute noch ihrer 
Beschäftigung noch. 

Rhetnptslz. 
Neu n t i r che n. Auf der Mun- 

dorffchen Tonarube hier verunglückte 
der Bergmunn Karl Blum von Wald- 
mohr durch Gestein derart schwer, 
daß er einen doppelten Schädelbruch 
erlitt. An seinem Auskommen toird 
gezweifelt. 

P i r m a se n s· Hier schoß der 
Fabritnebeiter Daniel Weber dem 
derheirateten Auopußer Josef Nito 
laus im Streit mit einem Revolver 
ins Gesicht. Die Verletzungen des 
Nikolaus find nicht lebensgesiihrlich 

Mmemverq. . 

Stuttgart. (Jiu Alter vons 
82 Jahren ist Präsident a. D. Karls 
v. Finckh früherer Regierung-direk- 
tor im Ministerium de- Kirchen- und 
Schulwesens und Vorstand der israes 
litischen Obertirchenbehörde, nach 
länger-ein Leiden gestorben. 

Botenheim, O.«-A. Brauen- 
heim. « Der 50 Jahre alte verheH ratete Bauer Buyer ist vor einigenz 
Tagen beim Viehtränten die Keller-; 
stnfsel hinuntergestiirzt und mit dems 
Brustkorb auf einen untenstehendens 
Butten aufgeschlagen und später sei-» 
nen schweren Verletzungen erlegen. 

H a use n a. F. Der Straßen- 
wiirter Georg Puck ist auf dem im- 
evege verunglückt Er ist ansche nend 
in der Dunkelheit in den Ort-such 
geraten und von dort in die eilt 
geschwemmt worden. Als der er- 

unglilckte nicht nach hause tam, war-» 
den seine Angehörigen unruhig undi 
suchten nach ihm. Nachts wurde et» 
aus einer Kiesbank ln der Illi totj 
aufgefunden. 

freie Bildsc. 
H a m b u r a. »- Jn der Amalieni 

straße bekamen Knaben einen gelade- 
nen Revolver in die hande. Sie spiel- 
ten mit der Waffe umher-. Plöslich 
entlud sich ein Schuß und die Kugel 
traf den in unmittelbarer Nähe ste- 
henden fünfjährigen Siegfried Geß- 
ner. Das Geschoß drang in das linke 
Auge und flog hinten wieder zum 
Schädel heraus. Der Knabe wurde 
zwar noch lebend ins Krankenhaus ge- 
bracht, doch wird an feinem Aufkoni- 
men gezweifelt. 

Bachenbrock. --— Beim Hofbe- 
sitzer Eckhof brach hier Feuer aus- 
Das Wohnhauö sowie eine großes 
Korn- und Viehfcheune sind vollstän« 
dig niedergebrannt. Sieben Stücks 
Hornvieh, neun Schweine und zwei 
Pferde kamen in den Flammen um. 

Das Feuer ist jedenfalls in einer 
Holzkiste, die in der Küche neben dem 
herd stand, entstanden. 

Zudem 
Du r l ach. —- Die Freie Metzger- 

Jnnung Durlach und Umgebung hat 
in ihrer Generalversammlung ihren 
langjährigen Obermeifter und Mitbe- 
gründer, Herrn Hofmetzgerineister 
Friedrich Ebbecke dahier, in Anerken- 
nung feiner Verdienste um die beruf- 
liche Organisation zu ihrem Ehrenmit- 
glied ernannt. 

Eberbach. — Der Bahnwart 
Bäuerlein wurde auf einem Dienst- 
gange von einem Personenzuge über- 
fahren und sofort getötet. Der Ver- 
ungliickie hinterläßt eine Frau und 3 
Kinder. 

Mannheim. --— Der 18 Jahre 
alte Jungschmied Franz Weiß. der 
bei der Reparatur eines Radkaflens 
eines im Mühlauhafen liegenden Fen- 
demfchen Bootes durch die Explosion 
N 

einer Benzinlanipe schwere Verletzun- 
gen erlitt, ist noch in derselben Nacht 
iin Allg. Kranlenhanse seinen Ver- 
letzungen erlegen. 

Bls"ass-tl-otv.tngen. 
Banmbiedergdorf. « Eine 

seltene Feier fand in unserem stillen 
Dörfchen statt. Der ehemalige Mau- 
rernreister Nikolaus Hozard und def- 
sen Ehefran geb. Antoine feierten. im 
84. Lebensjahre stehend, bei riistiger 
Gesundheit das Fest der diamantenen 
Hochzeit. Eine stattliche Anzahl Kin- 
der, Enkel und Urenlel waren zur 
Feier erschienen. 

Metze-wich « Der 17 Jahre 
alte Michel Kaitinger ist neulich tot 
aufgefunden worden. Ein getvifserj 
Lenkern wurde unter dem Verdachth 
ihn ermordet zu haben, verhaftet. 

Inmittean 
Rünielingen. Der Berg- 

mann Pietro Zafferi wurde in einer 
hiesigen Schente von feinem Lands- 
manne Antonio Gianageli im Streit 
durch Messerftiche in die Brusigegend 
tötlieh verleht. Der Täter wurde der- 

haftet. 
Walferdingen. ——— Am 14.- 

ebruar wurde hier eine Musit eer- 
chaft gegründet. Jn den defintiven 

Vorstand wurden gewählt die her-ten 
Joh. Wolfs, Präsident; Joh. Verk, Vi präftdent: Anton Flesch, Schrtf - 

fti rer; Matthias Wirs, Kassierm 
Deinrieh Even. Bernhard Ltnfier und 
Franz This, Beige.ordnete. 

Oescerretcdsmnaarm 
Wien. --— ler ist der t. und l. 

Regirnentsarzt r. Ernst Zeisel des 
Landesschiitzenregiments Bogen Ro. 2" 
gestorben. 

Glomniy. —-« Der Landtags- 
abgeordnete und Präsident der schle- 

Ps n Land- und Forsttvirtschaftcgo 
ell chaft Robert Bayer von Banns- 

burg ist ans seiner Besthung Glomnih 
im Alter von 56 Jahren gestorben. 

Brüx. Der betätchttgte Paschee 
und Saccharinfchmugsgler Franz Jelii 
net aus Nbery bei Schlan wurde hier 
in dem Angenbliae ver-haftet, als er 

bereits den Zug bestiegen hatte, um 

das Weite zu suchen. Bei einer Les- 
besvisitation wurden 16 Klio Sac- 
charin gefunden. 

Der Kafsierer des Spotttlubs 
»Most«, Robert Kiicera, ist, nachdem 
er Vereinsgelder destaudiert und 
Schulden gemacht hatte, flüchtig ge- 
worden. Kueera war ein eifrigers 
tschechischer Agitator. i 

anersdorf Am 1.;’fe-4 
bruar feierte der Betriebsleiter und 
Direktorftellvertreter der Militär» 
Konservenfabrit anersdorf bei Wien, 
t. und l. Leutnant i. B. d. E. Can 
Wnrth sein 25jäbriges Dienftjubi- 
läunt, welches sowohl den Beamten 
und Arbeitern der Fabrik als auch 
weiten Gesellschaftstreisen Gelegen- 
heit zu spotanen Sympathietund- 
gebungen bot. 

Schweiz. » 
Basel. Der bekannte Wirti 

und Gründer der alten bayrischens 
Bierhalle in Basel, Buhler, stürztei 
auf seinem Landgut Ottenbach bomi 
Heuftoct und brach die Wirbelsäule. 

Be r n. Das Hotel Pfistern bei 
Zeitgloelen in Bern ist von der Zunft, 
deren Eigentum es bisher war, für 
675,000 Fr. an ein augländisches 
Warenbans verkauft worden. 

L a n fa n n e. Der Islzzjäbrige 
berheiratete Ednard Wegtniiller- 
Courvoisier, Unternehmer der Past- 
lurse von Lausanne, fiel beim Ein-— 
hängen von Fenstern vom fiinsten 

Stockwerk seines Hauses und war auf 
der Stelle tot. 

Die Deutsche Hausfrau. 
»Ein Lstcrm Anselstehungssesh das wie- 

der 
Tei- Fsriihlings Hauch ans Blume«-glühn 

sätl 
Ein Ostern der Ve1«jiiiigiiiig, das hernie- 

der 
Ins Menschenherz der GLUheit Atem 

wehtl« 
Miit diesen Worten hat Anastasius 

Grün die sisolie Oscektunoe dem Friiys 
lingencdnnten vermählt Die Auferste- 
hung spricht zn inm« Kleinnmt und Besit- 
inisinno sind niedergerungen und dek- 
tmnendc Lebensvejahnng zeigt sich qui 
Ende des langen Passiollswegks. Mik- 
ten in diese Welt fröhlichen hoffe-It 
versetzt nno das Aprilhest der «Deutse2en segnete-euch Miltoanlee, Wis» qu se ec 
seite- in Teijt nnd Bild den Zou er der 

Ostern- ais-strahlend und-Minnqu Lenz ntldigend. Ja den en un 

dorti ties enmsnndenen Gedichten »Die-- 

ging« von Julius Lohmeyer und « II- 

rrinm mn Ostekniorgen« von Gertrud 
Trievel bietet die deutsche Lyrik die in- 
nigsten Worte dar, die sie sum Iriihs 
lingoscit der Christenheit zu smden weiß. 
lind was das Wort des Dichters on 

Stinnntnigdzqubee in uns ausleimen 
läßt« das wecken die tresslichen Akt-ts- 
dnltionen des Bildschmuels sie vollem Le- 
ben. Jm erzähle-even Teil die er Oster- 
innnmek finden sich die besten omen des 
deutschen Schrifttumo vertreten: Do- 
totliee Goebeler’s seinsinnise lex-use 
Eine Heimlclntu schildert voller Lebend- 
tteue, wie der Ostergedanle in met Her- 
zen qllmächtig wurde; in LIMIM Lau- 
besigeigec’d dein Leben abgetan-s ee Et- 

·l1lungd »Die-ch- Ieuee der rüdsop 
indet ie Passiondqeschichte eines M- 

teklierzens dadurch einen oeeldhnll et 

Aisdllanq, dasz die Schwer epriiste in e 

Osterwoche ihr lange vermi tes Kind Me- 
der in die Arme schliessen dars: nnd 
endlich bietet die ,,t««1andsrau« in der nett 

begin-senden Novelle »Sei-i der etc-lind« 
von Jassy Tomnid eine von he- ee per- 
schee Schönheit verklärte nnd von tiefe-I 
ethische-n Gehalt durchdrungene Ums 
dor. der die LeseqomeindeLtIJE Franzen-. 
fvlqttl wich. fluch pas wem- va sca- 

ist mit einer der innigen Ost-Pfeilen 
Schöpsnnaen vertreten. Perlen goldenen 
Humor- finden die Leser-linken in dein 
umfangreichen humoristischen Spanische-O 
der durch Scherz nnd Laune jeden M- 
sinn erfolgreich ans dem Felde schlägt. 

Eine deutsche Osternummer lönnte 
ans Vollständigkeit leinen Anspruch ina- 

chen, wenn in ihr nicht auch der Oster- 
hase seine Auferstehung feierte. Wenn 
alle die Vorschläge nr Ansschmüelnng 
der Cltereier und zur Fliifertigung kleine-; 
Handarbeiten als Liter eschenlen illus- 
siihrnng finden, dann wir in der deutsch- 
amerilanischen Kindern-sit am ster- 
moraen nur ein Jnoet herrschet-. Die 
erwachsene Generation kommt ans diesen 
Seiten nicht zu time Moder-ne Beant- 
totletten, neue Friihlingshiite — diesen 
lleberschriften ist die Aufmerksamkeit der 
Leserinnen von vornherein sicher, nnd 
das Gleiche kann gesagt werden von den 
Peerleß Friihlingömodein den lnustvollen 
Handarbeiten siir fleißi e Hände, den 
schönen Tischdeklen mit eichter Stielerei. 
Die Sorge um die Ostertafel findet durch 
die ,,Hansfran« eine schnelle Lösnna, und 
die svarsame Hanzmntter wird die Arti- 
tel über die Banane in der Küche, die 
zahlreichen Rezept-: unter Haus und 
bei-d nnd die erbetenen Ratschläge mit 
Interesse verfolgen nnd auch die Anwei- 
snnq itber Vleichselleriesslnltnr im Hans- 
aarten als befonders tnilllonnnen be- 
grüßen. Bedarf es noch der Erwäh- 
nung, daß auch die retzende ninderseiie 
echte ·L«sterstinnnnna ausstrahlh dass der 
offene Sprechsnal den Leserinnen Gele- 
aenheit bietet, sich gegenseitia ihr Herz 
auszuschiittein dnsz der Bririlnsten dee 
Nedaltion jeder Armen nnd Bedriieltrn 
hilfreichen Rat entgegentränll Wer die 
«.Lmnsfrau« einmal zur Hand geironnnen 
hat. der lässt sie nicht wieder ans dein 
Haufe-; ee vermehrt die Zahl der Gun- 
derte nnd Tausende, die da schreibe-it 
»Wir können die »Du-time Dritteilen-« 
nicht mehr missenl'· 

Der AltositieInenthreiss fiir »Die 
Deutsche Hausstan« beträgt nur stol) 
pro Jahr. 

I Ei glekk keine langen Winterabende mehr! . 
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) tosen sie den interessant-stets Roman 
alles- Zelmy das an Ade-neuem reiche 

Leben des 

Grasen non Maule Christo 
von stets-Ia Qui-us 

seu- dmnu ussersltsdud Ists-essen 
sinn- nusalms Ue desse- sckuse Ins used 

treu-u sonst-ex 

Ein Grab an der Kirchhofmauer 
von Osm- III-I 
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In du- MMee Messe somit-g In hohes 
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